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Nachricht an de» Leser.
H'fm dieses mein physikalisch. medicinistl)es
^» Buch nicht zu stark zu machen, so habe
ich die angezeigten Materiell, in zween Bände
vertheilet.

Der zweyte Band, der, wenn Gott iebcn
und Gesundheit verleihet, nächstens ans iicht
treten soll, wird folgendes enthalten:

Critik eines ungenannten Verfassers über
die Abhandlung vom electrischen Feuer und
dessen medicinischen Gebrauche.

Widerlegung dieser Critik.
Eine Abhandlung, worinne durch Experi.

mente gezeiget wird, wie das electrische Feuer
die wirkende Ursache von der Bewegung des
Herzens und der Pulsadern ist.

Eine Abhandlung, worinne man darthut,
daß das electrische Feuer ein wahres Mittel
sey,diehefligstenZahnschmerzenz!> stillen, nebst
der Art und Weise, wie es in dergleichen Fäl»
len mit Nutzen zu gebrauchen ist.

Beschreibung eines vielleicht noch nicht be»
obachteten oder beschriebenen Phänomens, von
dem Schwitzen eines gewissen kalcaristhen

Steins,
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Steins, das durch das elcctrische Feuer erkla.
ret wird.

Ursache der überaus starken Reffexion des
von der Sonne kommenden und auf die Erde
geworfenen Mondenlichts.

Eine übera >s nützliche Entdeckung für die
Kriegs, und Kaussahrdeyschiffe, damit sie ins-
künftige durch die llngewitter nicht mehr zu
Schaden kommen oder Schissbruch leiden, weil
man die Stürme und Ungewitter, durch eine

. Kunst, die ich anzeigen will, wird voraus se«
hen können.

Diese Entdeckung wird jedoch vielleicht
bis in einen dritten Theil verspüret
werden, weil ich sie für wimtig genug
halte, sie vorher einem großen Herrn
muzutlMen.

Einige andere Beobachtungen.

Die Abhandlung von dem Fleckfieber nebst
einer neuen Art es vorher zu sehen, »hm zu,
vor zu kommen und es zu heilen, nebst einigen
practischen Geschichten.
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